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Vorläufige Bescheinigung

A. Feststellungen

Die Körperschaft Bäüdnir MUT

dient nach der dngerctc.hteD Sa&ung ausschließljch und unmitielbnr (euerbegünstigten

gemeitrndtdgEn

Zwecken im Sinne der $$ 5l ff- AO urd gehön zu den in S 5 Abs. 1 Nr. 9 KSIG bezeichneten Körperschafien. Perso

nenvereinigungen und Vermögensmassen.

Die vorhufige Bescheinigung isr wideruflich und wird zul Beufeiiung der Abziehbarkeit von Zuwcndungen in] Sin

nevon$10bEStG.$9Abs. l Nr.2KSIGund $ 9 Nr.5 GewStG beim Zxwendenden edeilt. AbgesehenvolrrWi-
derruf verliert sie ihre Gülrigkeit, sobald ein Steuerbescheid oder Freistellungsbesch€id mr die bezeichneie Körper-

Die Bescheinigung gilt

B. Hinweis zum Kapitalertragsleuerabzug

Bei K.rpitalenrägen, die bis zum 31.12.2013 zufließen. reicht für die Abstandnahnre vom K.tpitnlertltgsteuerabzug
näch S 44a Absalz 4 lrnd 7 ESIC die Vorlage dieser Bes.herniguns o,lcr Jrc Überld\\uns.incr Jmtli.h beglaubigten

Kopie dieser Bescleinigung aus. Fü.die Ersraftung von Käpitaletuagsteuer aufgrund von Sanmelantägen durch das

Bundeszentdamt für Steuem ist eine l.IV Bescheinigung erforderlich.

C. Hinweise

Für die Besteuerung der Körperschafl slellt diese Bescheinigung keine endgühige Entscheidung dar. Über die Betiel
üng nach den einzelnen St€uergesetzen wird nach Abhüfdes Veranlägungszeitraumsjeweils im R.thmen der Veran

Es wird schon jetzt daräufhingewiesen, dass eine Steuerbelieiung nur äusgesprochen werden kann. wenn die Korper-
schaft nicht nur nach der Satzung, sondem ruch mch ihrer krsächlichen Geschäftsführung den obenbezeichrcter
Zwecken dient. Die Kitrperschaft hat deshalb durch ordnungsnäßige Aulzeichnungen lAufsrellung der Einnahmeo
und Ausgaben, Tätigkeitsbericht, Vemögensübersichl mit Nachweisen über die Bildung und Entwicklung derRück-
lagen) den NÄchweis zu führen, dass ihre ratsächliche Geschäftsführxng auf die .russchlielSliche und unmittelbare Er-

ADtüpEgd: AO = Abcaberordruns. BSIBI = BuMessteuerblatl ESaG = Ernr.nnensteucrseret,, ESTDY = Einkomm.n$rer
DLrchrührunssle(trdnuns. GdStG= cöwerb€iduerr:€s€l4 KStG= Küpe$chaftsteücrEcsclz

längsten! l8 Monatc vom Ausstellungsdatum ab gerechnet.
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Y fillüng der steuerbegünstigl€n Zwecke gerichtet i!t. AufAnforderung sird Steuererklä.ungen mit den entrprechen

den Unterlagen vorzulegen.

Injeden Fälle ist die Körperschäft insoweit steueryflich.ig. als sie einen winschaftlichen Geschäftsbet.ieb unterfiält,
der keinen Zweckberrieb darstelli. Soweit Körperschaftsteuerpflicht gegeben ist..besreht jm gleichen Unfang Cewer
besteuerpflicht. Durch die steüerbegünstigte Tärigkeit $1rd die Umsatzsteuerpflicht der KörpeNchaft grundsätzlich
nicht berührt. Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern ist Lohnsteuer. Solidaritatszuschlas und ggt Lohnkirchensteuer
ei1/ul'ehJ rer r 

'J 
: 1J.,. Fiq 1/drr .b rljl -eri

D. Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen

Die Kö.perschaft fördert
folgende gemeinnützige Zwccke: Förderung des Näturschuizes und der LaDdschaftspflege, Förderüng des

Tießchutzes ($ 52 Abs. 2 Satz I Nr.(n) 8. 14 AO) und Förderune der Verbraucherberatung und des

Verbreucherschrxzes ($ 52 Abs.2 sarz I I'Ir.(n) 16 AO.

Böandlus der Spedrt€n
Die Körperschaft ist berechtigr. für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Z\vecke zügewendet $,erden, Zuwen-
dungsbesiätigunsen nach amrlich vorgeschriebenem Vordruck ($ 50 Abs. I ESIDV) auszusiellen.

BehaDdllng der Mitgliedsbeiträge
Die Körpeffchaft ist berechtigt, für Mrtgliedsbeibrige Zuwendungsbesrädgunger nach amtlich vorgeschriebenem

Vordruck (g 50 Abs. I ESTDV) auszuslellen.

Hinweise

Wet wßör.Iich odet srabJah ässig ehe unrichtige Zu'|endungsbestötisuns ausstelh o.ler ||et wnnkßsL ddss Zu-

\Nendun?en nicht.u rle in der Zü,kndungsbesiitisung d Eegebenen steuetueqünst*ten hrecken vtwe dü weftlen,

haftet fib die Steue r, dn (Len Fisku s d rch einen etudigen Ab. ll de t Zuwendüng beün Zuw e dend?n e tgeht. Dabei
\|ihl die entlanqene Einkomme steüet odet Kötpttlchafrsteuet nit 30 q., tli. entgdns.ne Cdvefiesteuer pauschal
nil 15 q. detzuwe tluns anseset.t (s 10bAbs.1ESr6, $ 9Ärs.3rsrc, $9^Ir 5 C€ilSrC).

In det Zuw?ndun gsbestdiigu ng isl das Dnlum.lies.r vorldüligen Beltheinigüns dnzugehen. Das Finanzant des Zu
nendenden geti\)andet Untichtigkeit der Zuwendungsbendtigung aus, $,en d4! dngegebene Datwn der üt|öuJi-
gen BercheinisunB Linget aL\ 3 Jahrc seit dennte.!er Ausstellung der Zuwendungsb.stdtigung zurück li(gt.

Diese Bescheinigung ist kein Verrvaltunssakt im Sinne des $ 1l8 ÄO, so dnss gegen sie ein Rechtsbehelfnicht
gegeben ist.
Die Hinweise in Abschnitt D soilen Sie überdie Rechtsauffassung des Finanzamies unlerrich€n. Übcr ihe
Abziehbarkeit der Zuwendungen entscheidet das fit den Züwendenden zuständige Finanzami im Rahmen des
Veranlagungsvedahrens (vgl. Urreildes Bundesfinanzhofes lom i1. September 1956. BSIBI 1956mS.309)-
Die Vorsr.hrifte[ de. SaDDllrglgesekp d€r Lhdetr bleib€n yotr iler Anerkennütrg rlr steüerbcgü$liglc
Körpelac-hsft ünbEührt"
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